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Der Stand der Viehseuchen während des Jahres 1882

kann iin Vergleich zu dem des Vorjahres als ein ganz
günstiger bezeichnet werden. Es waren nach den beim
eidgenössischen Landwirthschaftsdepartement eingelangten
Anzeigen im Jahr 1882 779 Ställe von Maul- und Klauenseuche
und zwei Ställe von Lungenseuche heimgesucht worden, gegen
2338 resp. 21 Ställe im Jahr 1881.

Von anderen Thierkrankheiten wurden dem Departement
einberichtet: 72 Fälle von Milzbrand, 27 Fälle von Rotz,
35 Fälle von Hundswuth, 267 Fälle von Rauschbrand, 74

Fälle von Fleekfieber (Rothlauf) bei Schweinen, 2 Fälle von
Räude und 3 Fälle von Beschälkrankheit: im Ganzen 1226

Fälle. Die Vermuthung liegt indessen nahe, dass nicht alle
Fälle von Hundswuth zur Anzeige gelangten; so wurde aus
dem Kanton Waadt, der sich doch zu einer kantonalen Hundesperre

veranlasst sah, kein einziger Fall von Hundswuth
einberichtet. Auch in anderer Beziehung lassen manche
kantonale Seuchenberichte zu wünschen übrig; es geben
dieselben nämlich über die ätiologischen Verhältnisse der Seuchen

nur ungenügend Auskunft. Diese Wahrnehmung hat das

Departement zur Prüfung der Frage geführt, ob nicht durch

Aufstellung eines von allen Kantonen gleichmässig zu
verwendenden Berichtformulars erreicht werden könnte, dass in
Zukunft über den Ursprung jedes Seuchenfalles die Zahl
der erkrankten Thiere genauer einberichtet wird. Immerhin

konnte so viel eruirt werden, dass die meisten Seuchenfälle

aus dem Ausland, zumeist aus Italien, eingeschleppt
waren. Und zwar handelte es sich mit Ausnahme der im
Kanton Graubünden konstatirten Seuchenfälle, welche grössten-
theils durch Sömmerungsvieh eingeschleppt wurden, fast
immer um Handelsvieh, Mastochsen, deren Transportziel die
grösseren Städte der Schweiz waren, von wo durch Berührung

mit einheimischem Vieh die Seuche auf das Land
verschleppt wurde. Die Thiere kommen in der Regel gesund
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an der Grenze an, oder befinden sich da in den ersten Tagen
der Inkubationszeit, wo es der minutiösesten Untersuchung
nicht gelingt, die Infektion zu konstatiren, und einige Tage
darauf sind sie von der Seuche befallen, nachdem sie das

Kontagium bereits an mehreren Orten zurückgelassen.
Des gänzlichen verschont blieben auch, wie in früheren

Jahren, einige Gegenden der Innerschweiz. Am meisten
Seuchenfälle hatten die Kantone Graubünden, Waadt, Wallis,
Zürich, Aargau und Bern zu verzeichnen; Waadt war während

des ganzen Jahres nicht seuchenfrei. Den niedrigsten
Stand wiesen die Monate Januar, März bis Mai und November
und Dezember auf, während in den Monaten, in welchen
das Vieh der Bergkantone auf den Alpen sich befindet, am
meisten Fälle vorkamen. In der That sind denn auch die

Alpweiden von der Maul- und Klauenseuche in 101 Fällen
heimgesucht worden.

Ueber den Stand der ansteckenden Thierkrankheiten
des Auslandes, namentlich der an die Schweiz grenzenden
Gebiete, wurde durch das allmonatlich im Bundesblatt erscheinende,

den kantonalen Behörden und einer grossen Anzahl
Thierärzte mitgetheilte Bulletin Kenntniss gegeben.
Demselben ist zu entnehmen, dass die Maul- und Klauenseuche
während des Berichtsjahres auch in Frankreich, Elsass-

Lothringen, Baden, Tirol und Vorarlberg und zumeist in
Italien beinahe während des ganzen Jahres geherrscht hat.
Die Lungenseuche wurde bisweilen in Süddeutschland und
den an die Schweiz grenzenden Departementen Frankreichs,
weniger häufig auch in Italien konstatirt. In den östlichen

Ländern, so namentlich in Russland, der Türkei und in
einzelnen Theilen der österreichisch-ungarischen Monarchie,
sowie in der preussischen Provinz Schlesien herrschte zu
Zeiten auch die Rinderpest. (Aus dem Geschäftsbericht des

eidgenössischen Landwirthschaftsdepartements pro 1882.)
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